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1. Ge-stern, Brü - der.
Z. Dro-hencl schwanE er
3. , ,Lie- ber Todi '  

-spraeh

Saft der Trau - ben,
t ' u r c h t - g e - r i p  -  p e :

mir dich seh - nen?

65. Der Tod.
Gotthold Ephraim Lessing' 1747. Qtzs-l:ar)
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Komponist urrbekannt. (vor 1827)
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da steht

set - zen für!
Bac - chusknecht!

W-ein für dich!

qe-stern kam-
t'ört, du hast -
Lie -  ber Tod,-

4. Lächelntl eriff er nach flem Glase, lächelnd trank er's auf der Base, auf tler Pest Ge-
sundheit leer;"Iüchelnd stellt er's wieder her.
5. tr'röhlich glaubt' ich mich befreiet, als er schnell sein Drohn erneuet: ,,Narr, für einen

Tropfen Wein- dcnkst du meiner los zu sein?"
6. ,,Tofl i '  bat ich, ,, ich möcht' auf Erden, gern ein Mediziner werden. Lass mich; ich ver-

spreöhe dir meinr! Kranken halb dafür!
?. ,,Gut, wenn das ist, magst du leben';' sprach er, ,,nur sei mir ergeben. L,,ebe, bis du satt

geküsst und des Trinkens müde bist!"
8. O, wie schön klingt das tlen Ohqe.n. Tod, tlu hast mich neu geboren! Dieses Glas voll
lcbensaft. Tod, auf güte Brüderschaft!Rebensaft, Tod, auf güte Brüderschaft!
9. Ervig soll ieh

Weitr, ewig Wein

Edition Peters.
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also leben, ewig! Denn beim Gott der Reben' ewig
und Liebt erfrednl

soll mich Lieb' und


